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Ambulanter 
Pflegedienst
inkl. Beratung bei 
Pflege-Einstufung

Tel. 05443-208270

Tagespflege 
Schäperhaus
Tel. 05443-208280

SeniorenHAUS 
Waldblick
mit WohnOase

Tel. 05443-99880

am Mutterhaus
Pflegezentrum

Hauptstr. 173/177d
49448 Lemförde

www.
pflegezentrum-
lemfoerde.de
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Termine übersichtlich gebündelt im „Frühlingserwachen 2026“
Osterfeuer, Schützenfeste, Mühlentage: Neuer Eventkalender für die Osterzeit und den
Frühsommer erscheint Mitte März - Jetzt Termine schicken und Anzeigenplätze sichern

„All you need is love“
Achim Amme und die „Silver Beatles“ präsentieren Texte und Musik rund um die Fab Four
und Lennons frühe Jahre - Samstag, 7. Februar, Begegnungsstätte in Wehdem

Achim Amme gibt einen bewegenden Rückblick auf die Geschichte derAchim Amme gibt einen bewegenden Rückblick auf die Geschichte derAchim Amme gibt einen bewegenden Rückblick auf die Geschichte derAchim Amme gibt einen bewegenden Rückblick auf die Geschichte derAchim Amme gibt einen bewegenden Rückblick auf die Geschichte der
Pop-Ikone John Lennon, dessen Leben auf so tragische Weise im AlterPop-Ikone John Lennon, dessen Leben auf so tragische Weise im AlterPop-Ikone John Lennon, dessen Leben auf so tragische Weise im AlterPop-Ikone John Lennon, dessen Leben auf so tragische Weise im AlterPop-Ikone John Lennon, dessen Leben auf so tragische Weise im Alter
von 40 Jahren durch ein Attentat endete. Foto: Schwebheimvon 40 Jahren durch ein Attentat endete. Foto: Schwebheimvon 40 Jahren durch ein Attentat endete. Foto: Schwebheimvon 40 Jahren durch ein Attentat endete. Foto: Schwebheimvon 40 Jahren durch ein Attentat endete. Foto: Schwebheim

Die Silver Beatles bringen den Sound der Fab Four mit ihren authenti-Die Silver Beatles bringen den Sound der Fab Four mit ihren authenti-Die Silver Beatles bringen den Sound der Fab Four mit ihren authenti-Die Silver Beatles bringen den Sound der Fab Four mit ihren authenti-Die Silver Beatles bringen den Sound der Fab Four mit ihren authenti-
schen Stimmen und phänomenalem Satzgesang faszinierend nahe anschen Stimmen und phänomenalem Satzgesang faszinierend nahe anschen Stimmen und phänomenalem Satzgesang faszinierend nahe anschen Stimmen und phänomenalem Satzgesang faszinierend nahe anschen Stimmen und phänomenalem Satzgesang faszinierend nahe an
das Original.das Original.das Original.das Original.das Original.

Wehdem. Anlässlich des 85. Ge-
burtstags von John Lennon im
Oktober 2025 haben die Musiker
der Beatles-Tribute-Band „The
Silver Beatles“ gemeinsam mit
dem Schauspieler und Autor Achim
Amme das Programm „All you need
is love“ mit Texten und Musik zu-
sammengestellt. Am Samstag, 7.
Februar, präsentieren die Künstler
dieses Programm auf Einladung des
Stemweder Kulturrings in der Be-
gegnungsstätte in Wehdem.
Achim Amme gibt einen bewegen-

den Rückblick auf die Geschichte
der Pop-Ikone John Lennon, des-
sen Leben auf so tragische Weise
im Alter von 40 Jahren durch ein
Attentat endete. Als Fab Four aus
Liverpool, aber auch als Solokünst-
ler schuf Lennon Songs für die
Ewigkeit. Wer kennt nicht „Help“,
„Nowhere Man“, „Paperback Wri-
ter“, „Abbey Road“, „Hey Jude“
und viele andere.
Die Silver Beatles bringen den
Sound der Fab Four mit ihren au-
thentischen Stimmen und phäno-

menalem Satzgesang faszinierend
nahe an das Original.
Die Band blickt auf eine lange
Liste an Shows und Konzerten im
In- und Ausland zurück. Der viel
gelobte Chorgesang und die mu-
sikalische Detailtreue durch die
Verwendung originaler Instru-
mente der Beatles sorgen für
einen stimmungsvollen unver-
gesslichen Konzertabend. Ein
Muss für alle Fans.
DaDaDaDaDatum:tum:tum:tum:tum: Samstag, 7. Februar, 20 Uhr
(Einlass ab 19 Uhr)

Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Begegnungsstätte Wehdem, Am
Schulzentrum 10, 32351 Stemwede
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: Vorverkauf 20 Euro,
Abendkasse 22 Euro
Ticket-VorbestellungenTicket-VorbestellungenTicket-VorbestellungenTicket-VorbestellungenTicket-Vorbestellungen werden
ab sofort entgegengenommen.
Reservierungen: Ellen Hagemei-
er, Tel. 0160-2772097, Erhard
Martens, Tel. 0152-24245458,
Email
vvk@stemweder-kulturring.de
Weitere Informationen gibt esWeitere Informationen gibt esWeitere Informationen gibt esWeitere Informationen gibt esWeitere Informationen gibt es
unter:unter:unter:unter:unter:
www.stemweder-kulturring.de

Gebietsverkaufsleiterin Mareile Mattlage präsentiert die beliebtenGebietsverkaufsleiterin Mareile Mattlage präsentiert die beliebtenGebietsverkaufsleiterin Mareile Mattlage präsentiert die beliebtenGebietsverkaufsleiterin Mareile Mattlage präsentiert die beliebtenGebietsverkaufsleiterin Mareile Mattlage präsentiert die beliebten
Event-Kalender „Lichterglanz“ und „Sommerleuchten“, die der Stem-Event-Kalender „Lichterglanz“ und „Sommerleuchten“, die der Stem-Event-Kalender „Lichterglanz“ und „Sommerleuchten“, die der Stem-Event-Kalender „Lichterglanz“ und „Sommerleuchten“, die der Stem-Event-Kalender „Lichterglanz“ und „Sommerleuchten“, die der Stem-
weder Bote für seine 40.000 wöchentlichen Leser eingeführt hat.weder Bote für seine 40.000 wöchentlichen Leser eingeführt hat.weder Bote für seine 40.000 wöchentlichen Leser eingeführt hat.weder Bote für seine 40.000 wöchentlichen Leser eingeführt hat.weder Bote für seine 40.000 wöchentlichen Leser eingeführt hat.
Nun soll die Reihe für das Jahr 2026 um den Event-Kalender „Früh-Nun soll die Reihe für das Jahr 2026 um den Event-Kalender „Früh-Nun soll die Reihe für das Jahr 2026 um den Event-Kalender „Früh-Nun soll die Reihe für das Jahr 2026 um den Event-Kalender „Früh-Nun soll die Reihe für das Jahr 2026 um den Event-Kalender „Früh-
lingserwachen“ erweitert werden.lingserwachen“ erweitert werden.lingserwachen“ erweitert werden.lingserwachen“ erweitert werden.lingserwachen“ erweitert werden.

Stemwede / Lemförde (mama). Os-
terfeuer, Schützenfeste, Mühlenta-
ge, Flohmärkte, Fahrrad-Touren,
Naturführungen, Spargel-Buffets,
Messen, Pflanzenbörsen, Garten-
tage... Alle diese Termine für die
Osterzeit und den Frühsommer 2026
rund um den Stemweder Berg soll
es bald übersichtlich gebündelt im
neuen regionalen Event-Kalender
„Frühlingserwachen“ des Stemwe-
der Boten geben.
„Der Event-Kalender Frühlingserwa-
chen ist eine Erweiterung zu unse-
ren Sonderprodukten Lichterglanz
und Sommerleuchten. Diese beiden
Event-Kalender haben wir im Laufe
der letzten eineinhalb Jahre für die
Advents- und Sommerzeit einge-
führt. Bei unseren Lesern und unse-
ren Anzeigenkunden sind diese
Sonderprodukte sehr gut angekom-
men, weswegen wir nun zusätzlich
einen weiteren Event-Kalender für
die Frühlings-Saison herausbringen
möchten“, erklärt Mareile Mattla-

ge, Gebietsverkaufsleiterin des
Stemweder Boten.
MITMACHEN: Der Eventkalender
FrühlingserwachenFrühlingserwachenFrühlingserwachenFrühlingserwachenFrühlingserwachen erscheint Mit-Mit-Mit-Mit-Mit-
te Märzte Märzte Märzte Märzte März als Extraflyer zum Raus-
nehmen im Stemweder Boten. An
alle Kunden, Vereine, Gastronomen,
Organisatoren, Dorfgemeinschaf-
ten: Schickt eure Daten und Termi-
ne sowie Anfragen für Anzeigen-
plätze so schnell wie möglich per
E-Mail an: stemweder-
bote@rautenberg.media
Wir freuen uns auf eure Frühlings-Wir freuen uns auf eure Frühlings-Wir freuen uns auf eure Frühlings-Wir freuen uns auf eure Frühlings-Wir freuen uns auf eure Frühlings-
Event-Infos:Event-Infos:Event-Infos:Event-Infos:Event-Infos:     WWWWWAS - AS - AS - AS - AS - WO - WO - WO - WO - WO - WER -WER -WER -WER -WER -
WANN!WANN!WANN!WANN!WANN!
Der exklusive Event-Kalender
„Frühlingserwachen“ bringt eure
Events auf Hochglanz, erscheint
pünktlich zu den Osterferien und
wird zusammen mit dem Stemwe-
der Boten in alle Haushalte der
Gemeinde Stemwede, der Samtge-
meinde „Altes Amt Lemförde“ und
Teilgebieten von Rahden geliefert.
Euer Team vom Stemweder Boten
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Kath. Kirche, Zu den Heiligen Engeln, Lemförde
Gottesdienstzeiten

Einladung zur Kinderkirche am 31. Januar

Freitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. Januar
15 Uhr - Andacht im Pfarrhaus
Sonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. Januar
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. Januar
15 Uhr - Hl. Messe im Gemeinderaum
Freitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. Januar
15 Uhr - Andacht im Pfarrhaus
Sonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. Februar
11 Uhr - Wortgottesfeier mit Kom-
munionausteilung

Dienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. Februar
15 Uhr - Hl. Messe im Gemeinde-
raum anschl. Seniorentreffen
Freitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. Februar
15 Uhr - Andacht im Pfarrhaus
Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. Februar
15 Uhr - Hl. Messe im Gemeinderaum
Mittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. Februar
19 Uhr - Taizé Andacht in der Mar-

tin-Luther-Kirche, Lemförde
 Freitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. Februar
15 Uhr - Andacht im Pfarrhaus
Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. Februar
15 Uhr - Hl. Messe im Gemeinde-
raum
Freitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. Februar
15 Uhr - Kreuzwegandacht im
Pfarrhaus

17 Uhr - Erstbeichte der Kommu-
nionkinder Erstbeichte der Kom-
munionkinder
Sonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. Februar
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. Februar
15 Uhr - Hl. Messe im Gemeinderaum
Freitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. Februar
15 Uhr - Kreuzwegandacht
Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März
11 Uhr - Hochamt

Haldem. Hat schon einmal jemand
„Esel“ zu dir gesagt? Dann kannst
du stolz darauf sein! Tiere hören
und sehen nämlich manchmal
mehr als Menschen. Schon oft
haben Tiere Menschen das Leben
gerettet.
Davon berichtet uns die Geschich-

te „Bileam und seine Eselin“. Und
wie ein Tier dabei hilft, dass Got-
tes Wille geschieht, erfahren wir
auch bei der nächsten Kinderkir-
che. Diese findet statt am Sams-
tag, 31. Januar, von 9 bis 11:30 Uhr
im Gemeindezentrum Haldem.
Wir freuen uns, wenn wieder viele

Kinder mit uns frühstücken, spie-
len, basteln, backen und viel Spaß
haben.
Du bist herzlich eingeladen! Bring

gerne ein paar Freunde oder
Freundinnen mit.
Dein Pastor Beening und das „Kin-
derkirchen-Team“
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Stemweder Kirchengemeinden
Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
3. Sonntag nach Epiphanias, 25.3. Sonntag nach Epiphanias, 25.3. Sonntag nach Epiphanias, 25.3. Sonntag nach Epiphanias, 25.3. Sonntag nach Epiphanias, 25.
JanuarJanuarJanuarJanuarJanuar
9:30 Uhr - Gottesdienst im Ge-
meindehaus Wehdem (Pfr. M. Be-
ening / Winterkirche)
11 Uhr - Gottesdienst im Gemein-
dezentrum Haldem (Pfr. M. Bee-
ning / Winterkirche)
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden.
www.you tube. com/ channe l /
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
VVVVVerererereranstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Termineermineermineermineermine
HaldemHaldemHaldemHaldemHaldem
Samstag, 31. Januar - 9 bis 11:30
Uhr Kinderkirche im Gemeinde-
zentrum Haldem (Pfr. M. Beening
und Team)
Gruppenangebote für Kinder undGruppenangebote für Kinder undGruppenangebote für Kinder undGruppenangebote für Kinder undGruppenangebote für Kinder und
JugendlicheJugendlicheJugendlicheJugendlicheJugendliche
Montags von 15:30 bis 17:30 Uhr
- Kids OT „Offene Tür“ für Kinder
im Grundschulalter im Gemein-
dehaus Levern

Montags von 18 bis 22 Uhr - Ju-
gendtreff im Jugendkeller Ge-
meindehaus Levern
Freitags von 17:15 bis 18:45 Uhr -
Jungschar für Mädchen und Jun-
gen von 6-12 Jahren im Gemein-
dehaus Wehdem
Freitags von 18 bis 22 Uhr - Ju-
gendtreff im Gemeindezentrum
Haldem
In den Schulferien finden keine
Gruppenstunden statt.
Ansprechpartner für alle Gruppen:
Jugendrefrent Michel Meier
(Tel. 0151 70592398 oder
michel.meier@ekvw.de)
Veranstalter: CVJM und Ev. Ju-
gend im Kirchenkreis Lübbecke
Gruppen, Kreise, Chöre vom 23.Gruppen, Kreise, Chöre vom 23.Gruppen, Kreise, Chöre vom 23.Gruppen, Kreise, Chöre vom 23.Gruppen, Kreise, Chöre vom 23.
bis 29. Januarbis 29. Januarbis 29. Januarbis 29. Januarbis 29. Januar
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
Freitag: 20 bis 22 Uhr Badminton-
training (CVJM) in der Zweifach-
Sporthalle in Dielingen, Ansprech-
partner Martin Holtkamp (martin-
holtkamp@web.de)
Montag: 19:30 bis 21 Uhr Posau-

nenchorprobe im Bürgerhaus in
Dielingen; 19:30 bis 21 Uhr WWJD-
Gruppe des CVJM für Jugendliche
ab 17 Jahre im Gemeindezentrum
Haldem (14-tägig, Ansprechpart-
ner Eduard Abrams 0160/
96687806); 20 bis 22 Uhr Badmin-
tontraining (CVJM) in der Zwei-
fach-Sporthalle in Dielingen, An-
sprechpartner Martin Holtkamp
(martin-holtkamp@web.de)
Dienstag: 15 bis 17 Uhr Altenstu-
be im Bürgerhaus in Dielingen; 16
Uhr Konfirmandenunterricht Hal-
demer Gruppe im Gemeindezen-
trum Haldem; 17 Uhr Konfirman-
denunterricht Dielinger Gruppe im
Gemeindezentrum Haldem
Mittwoch: 16 bis 17 Uhr Kinder-
chor im Gemeindezentrum Hal-
dem (ab 5 Jahren) -Informationen
bei Sabrina Dresa Tel. 0179/
1304817
Donnerstag: 15:30 bis 17 Uhr El-
tern-Kind-Gruppe für Eltern und
ihre Kinder in den ersten beiden
Lebensjahren im Gemeindezen-
trum HAI (CVJM) - Informationen
bei Lea Gomer Tel. 0151/10523525
oder Emilie Janzen 0173/7362592
LevernLevernLevernLevernLevern
Freitag: 19:30 Uhr Posaunenchor-
probe

Dienstag: 9:30 bis 11 Uhr Krab-
belgruppe im Jugendkeller Ge-
meindehaus Levern - Ansprech-
partnerin Eileen Ryzich Tel. 0160/
90370972; 15 Uhr Gemeinsamer
Konfirmandenunterricht für die
Gruppen Oppenwehe und Levern
im Gemeindehaus Levern; 19.45
Uhr Chor Pantarhei
Mittwoch: 14:30 Uhr Frauenhilfe
Donnerstag: 20 Uhr Chor Herztöne
OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Dienstag: 15 Uhr Gemeinsamer
Konfirmandenunterricht mit den
Gruppen aus Levern und Oppen-
wehe in Levern; 19 Uhr Posau-
nenchor; 20 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 14:30 Uhr Frauenkreis;
14.45 Uhr Flötengruppe; 17 Uhr
Tischharfen II
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Montag: 19:30 Uhr Posaunenchor-
Probe (Infos Dimuth van der Bent)
Dienstag: 15 Uhr Konfirmanden-
unterricht
Mittwoch: 14:30 Uhr Frauenkreis
Oppendorf - Besuch von Anna Lena
Köhler rund um das Thema Ster-
ne; 19:30 Uhr Bibelkreis „Bibel
teilen“ mit Pfn. Grauer (siehe se-
parater Text)
Donnerstag: 19 Uhr Kirchenchor-
Probe (Infos Dimuth van der Bent)

„Bibel teilen“
Stemweder Bibelkreis im Gemeindehaus
Wehdem
Pfarrerin Melanie Grauer lädt ein,
am 4. Mittwoch im Monat, von
19:30 bis 21 Uhr, gemeinsam die
Bibel zu teilen und Bibeltexte
(neu) zuentdecken.
„Dabei wollen wir sie auch ins
eigene Leben sprechen lassen und
erkunden, was sie uns heute sa-
gen, wo sie uns ansprechen und
etwas in uns anrühren kann.“ Dafür
soll die Methode des „Bibel tei-
lens“ genutzt werden. Ein Rein-
schnuppern und ein Einstieg in die

Gruppe sind jederzeit möglich.
Gerne die eigene Bibel mitbrin-
gen, um auch mal Querverweisen
nachgehen zu können. Damit alle
mit der gleichen Übersetzung ar-
beiten, werden aber auch immer
Kopien des Textes bereitliegen.
Folgende Termine sind 2026 ge-
plant: 28. Januar, 25. Februar, 25.
März, 22. April, 27. Mai, 17. Juni
(eine Woche früher!), 22. Juli, 23.
September, 28. Oktober, 2. De-
zember (eine Woche später)
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Entsorgungsbetriebe GmbH

DEIN ENTSORGER  IN DER Region!

05773 / 620

GRENZWEG 9,
32351 STEMWEDE

WWW.WUEPPENHORST.DE

INFO@WUEPPENHORST.DE

MULDEN- UND
CONTAINERDIENST ANNAHMESTELLE FÜR

PRIVATEN UND
GEWERBLICHEN ABFALL 

TRANSPORTLOGISTIK

Diese Aktion gilt für 
Montag-Samstag von 6-9 Uhr.
www.hahme-markt.de 

Lesung „Lebenswege“ im Gemeindehaus Wehdem
Alexandra David-Néel: Erinnerungen an Abenteuer in Tibet
Frank Meier-Barthel von der Ev. Er-
wachsenenbildung stellt im Rahmen
einer Lesereihe alle zwei Monate an
Sonntagnachmittagen in sechs ver-
schiedenen Kirchengemeinden be-
merkenswerte Menschen vor.
Die zweite Lesung, zu der die Ev.-

Luth. Kirchengemeinde Wehdem
herzlich einlädt, findet am Sonn-
tag, 8. März, um 15 Uhr, im Ge-
meindehaus Wehdem, Am Kirch-
berg 16, statt.
Vorgestellt wird die einen Meter
und 56 Zentimeter große Franzö-

sin Alexandra David-Néel (1868-
1969), die in den 1920ern heim-
lich, als altes tibetisches Mütter-
chen verkleidet, monatelang
durch den Himalaya wanderte, um
die für Fremde verbotete Stadt
Lhasa zu erreichen. Sie erlebte

Schneestürme und übernachtete
bei Bergbauern, deren Leben eu-
ropäischen Reisenden bis dahin
verborgen geblieben war.
Die Veranstaltung beginnt mit ei-
nem gemütlichen Kaffeetrinken.
Der Eintritt ist frei.

Mit Gesang, Geige und Hut
26. Kul-Tür Soirée im Rahdener Westfalen Hof mit Künstlerin Meta Hüper und ihrem
Programm „Wenn es Nacht wird...“ - Anmeldung zum Dreigangmenü nur online möglich

Rahden. Meta Hüper ist eine
musikalische Ausnahmeerschei-
nung. Wenn sie mit Frackhose,
Hosenträgern und Hut die Büh-

ne betritt, zieht sie das Publi-
kum sofort in Ihren Bann. Die
Vollblutmusikerin begeistert in
ihren Programmen mit einer
Melange aus Chanson, Swing,
Tango und Klassik. Von Knef bis
Piazzolla, von Brel bis Ravel -
Chanson ohne Grenzen präsen-
tiert mit charmanter Perfor-
mance und viel Energie, tiefer
Stimme und meisterhaften Ein-
lagen auf der Violine. Das bringt
nur Meta unter einen Hut!
In ihrem Programm „Wenn es
Nacht wird...“ bringt Meta die
gesamte Bandbreite Ihrer musi-
kalischen Talente an einem
Abend auf die Bühne. Sie nimmt
die Zuhörer auf eine musikali-
sche Reise durch die Gefühls-
welten der Nacht. Mit Charme,
Temperament und Leidenschaft

Musikalische Ausnahmeerschei-Musikalische Ausnahmeerschei-Musikalische Ausnahmeerschei-Musikalische Ausnahmeerschei-Musikalische Ausnahmeerschei-
nung mit Gesang, Geige und Hut:nung mit Gesang, Geige und Hut:nung mit Gesang, Geige und Hut:nung mit Gesang, Geige und Hut:nung mit Gesang, Geige und Hut:
Meta Hüper. Foto: Tilmann JaegerMeta Hüper. Foto: Tilmann JaegerMeta Hüper. Foto: Tilmann JaegerMeta Hüper. Foto: Tilmann JaegerMeta Hüper. Foto: Tilmann Jaeger

singt, spielt und steppt sie durch
ihre Lieblingsmusik. Meta ent-
führt ihr Publikum in verruchte
Bars, auf einsame Straßen und
zu erotischen Milongas. Sie er-
zählt von Freude, Leid, Hoffnung

und Liebe.
Freitag, 20. Februar, 19 Uhr,
Westfalen Hof, Spiegelsaal, Ein-
tritt: 79 Euro inkl. Apéritif und
Dreigangmenü. Anmeldung nur
online unter www.kul-tuer.de.
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Musik, Tanz und Bewegung für Kinder
Kinderliedermacher Anders Orth kommt diesen Sonntag, 25. Januar, mit seinem Mitmach-
Programm „Gib Zucker!“ nach Lemförde
Lemförde. Am Sonntag, 25. Janu-
ar, kommt der bekannte Kinder-
liedermacher und Schauspieler
Anders Orth mit seinem Mitmach-
Programm „Gib Zucker!“auf Ein-
ladung von KulturBUNT nach Lem-
förde. Beginn ist um 15 Uhr im
Amtshof Lemförde, Hauptstraße 80.
In dem rund 60-minütigen inter-
aktiven Musiktheater schlüpft
Anders Orth in die Rolle des Astro-
nauten Glux vom Planeten Glucos,
der mit seinem Raumschiff aufgrund
von Treibstoffmangel auf der Erde
notlanden muss. Da sein Raumschiff
mit Zucker fliegt, begibt er sich ge-
meinsam mit den Kindern auf eine
spannende und unterhaltsame Su-
che nach seinem „Treibstoff“.
Spielerisch lernen die Kinder, in
welchen Lebensmitteln Zucker
steckt und was eine ausgewoge-

ne Ernährung ausmacht. Dabei
wird gesungen, getanzt, gelacht
und mitgemacht - ganz im be-
währten Stil des Kinderlieder-Mit-
mach-Theaters Lila Lindwurm. Das
Programm entstand in Koopera-
tion mit dem Gesundheitsamt
Düsseldorf und verbindet auf kre-
ative Weise Bewegung, Musik und
Wissensvermittlung.
Anders Orth ist seit Jahrzehnten
eine feste Größe in der deutschen
Kindermusik- und Theaterszene.
Als Musiker, Komponist, Autor
und Schauspieler gründete er
bereits 1985 das Kinderlieder-
Mitmach-Theater Lila Lindwurm
und absolvierte seitdem über
3.000 Auftritte im In- und Aus-
land. Seine Programme wurden
vielfach ausgezeichnet und von
Presse und Publikum

gleichermaßen gelobt.
„Gib Zucker!“ richtet sich an Kin-
der ab etwa 4 Jahren und ist als
Familienprogramm konzipiert.
Der Eintritt für Kinder ist frei, Er-
wachsene zahlen 3 Euro.

Kinder-Freikarten und Eintrittskar-
ten für Erwachsene sind in der
Drachenschmiede, Hauptstraße
63 in Lemförde (Tel. 05443
2046890) sowie per E-Mail unter
kulturbunt@web.de erhältlich.

In dem rund 60-minütigen interaktiven Musiktheater „Gib Zucker!“In dem rund 60-minütigen interaktiven Musiktheater „Gib Zucker!“In dem rund 60-minütigen interaktiven Musiktheater „Gib Zucker!“In dem rund 60-minütigen interaktiven Musiktheater „Gib Zucker!“In dem rund 60-minütigen interaktiven Musiktheater „Gib Zucker!“
schlüpft Anders Orth in die Rolle des Astronauten Glux vom Planetenschlüpft Anders Orth in die Rolle des Astronauten Glux vom Planetenschlüpft Anders Orth in die Rolle des Astronauten Glux vom Planetenschlüpft Anders Orth in die Rolle des Astronauten Glux vom Planetenschlüpft Anders Orth in die Rolle des Astronauten Glux vom Planeten
Glucos, der mit seinem Raumschiff aufgrund von Treibstoffmangel aufGlucos, der mit seinem Raumschiff aufgrund von Treibstoffmangel aufGlucos, der mit seinem Raumschiff aufgrund von Treibstoffmangel aufGlucos, der mit seinem Raumschiff aufgrund von Treibstoffmangel aufGlucos, der mit seinem Raumschiff aufgrund von Treibstoffmangel auf
der Erde notlanden muss.der Erde notlanden muss.der Erde notlanden muss.der Erde notlanden muss.der Erde notlanden muss.

Feuerwehr Oppenwehe blickt
auf ein ereignisreiches Jahr zurück
29 Einsätze von Bränden über technische Hilfeleistungen - Übungen, Aktionen im Dorf
und zahlreiche Aktivitäten halten die Truppe zusammen

LG OppenweheLG OppenweheLG OppenweheLG OppenweheLG Oppenwehe35

Gut gelaunt begrüßte Paul Mel-
cher bei der Jahreshauptver-
sammlung die Kameradinnen,
Kameraden und Gäste. Schon
nach wenigen Minuten war klar:
Das Jahr 2025 war alles andere
als langweilig. Die Feuerwehr
hatte 29 Einsätze zu verzeich-
nen, von Bränden über techni-
sche Hilfeleistungen bis hin zu
den unvermeidlichen Fehlalar-
men. Dazu kamen Übungen, Ak-
tionen im Dorf und zahlreiche Ak-
tivitäten, die die Truppe zusam-
menhielten.
Auch der Blick auf die Fahrzeuge
fiel positiv aus. Trotz ihres Alters
laufen sie zuverlässig wie eh und
je. Der Dank ging an alle, die

regelmäßig Werkstatt- und Prüft-
ermine wahrnehmen und dafür
sorgen, dass die Fahrzeuge stets
einsatzbereit sind.
Feierlich wurde es bei den Aus-
zeichnungen und Beförderungen.
Von Bronze bis Gold auf farbi-

gem Grund war alles vertreten
und einige Kameraden durften
sich über neue Dienstgrade freu-
en. Der Applaus dazu war ebenso
verdient wie laut.
Die Grußworte der Gäste runde-
ten den Abend ab - voller Aner-

kennung und Respekt sowie dem
Wunsch nach einem guten und
gesunden Jahr 2026.
Zum Schluss schloss Paul Melcher
die Versammlung und eröffnete
den gemütlichen Teil. Es war Zeit,
auf ein starkes Jahr anzustoßen.
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Jürgen Eickhoff holt sich
den Wanderpokal
Beliebtes Neujahrs-Doppelturnier des TC
Dielingen brachte wieder viel Spaß und
spannende Tennismatches
Dielingen. Weihnachtsfeiertage
mit üppigen Essen und wenig Be-
wegung? Da kam das beliebte
Neujahrs-Doppelturnier des Ten-
nisclub Dielingen gerade richtig.
Dieses Doppel-Mixturnier wird
vom TC Dielingen schon seit vie-
len Jahren angeboten und Sport-
wart Frank Hackstedt konnte zehn
männliche und drei weibliche Teil-
nehmer begrüßen.
Beide Tennishallen des TC Dielin-
gen waren für dieses Turnier re-
serviert und erst im September
mit einer neuen, modernen LED-
Lichtanlage ausgestattet worden.
Für dieses Turnier hatten sich Ten-
nisspieler/-innen vom TC Dielin-
gen, Stemwede sowie Hunteburg
angemeldet und der Vorjahressie-
ger Frank Hassfeld vom TSV Bro-
ckum konnte aus gesundheitli-
chen Gründen zwar nicht aktiv
teilnehmen, aber war zu Besuch
und hatte den Wanderpokal
wieder zur Verfügung gestellt.
Der Turnierleiter Frank Hackstedt
hatte die Spielpläne dieses Mal
mit KI-Unterstützung aufgestellt
und die Spiele konnten in beiden
Tennishallen des TC Dielingen
pünktlich gestartet werden.
Insgesamt wurden vier Durchgän-
ge a 30 Minuten absolviert und
die Doppelrunden mit KI-Unter-
stützung und Losverfahren immer

wieder neu gemischt.
Neben den spielerischen Qualitä-
ten gehörte auch etwas Losglück
dazu, um letztlich vorne mit dabei
zu sein.
In den beiden Tennishallen des TC
Dielingen wurden spannende Ten-
nismatches ausgetragen und am
Ende holte sich Jürgen Eickhoff
vom TC Dielingen den Pokal und
Titel, gefolgt von Stefan Placke
vom Hunteburger Sportverein.
Wie auch im Vorjahr ging Platz
drei an Christine Schröder vom
TC Dielingen und für den undank-

baren Platz vier erhielt Lisa-Ma-
rie Bergsieker ein Präsent als Eh-
renpreis.
Die Drohner Edelbrennerei
„BrennerEy“ spendierte die Prei-
se aus eigener Produktion und
sorgte für eine entsprechende

Motivation der Teilnehmer.
Zum Abschluss dieser sportlich
harmonischen Veranstaltung gab
es ein zünftiges Grünkohlessen
und die abgearbeiteten Weih-
nachtspfunde konnten somit
wieder aufgebaut werden.

Die Sieger des Neujahrsturniers: (v.l.) Jürgen Eickhoff „TC Dielingen“, Stefan Placke „Hunteburger Sportverein“,Die Sieger des Neujahrsturniers: (v.l.) Jürgen Eickhoff „TC Dielingen“, Stefan Placke „Hunteburger Sportverein“,Die Sieger des Neujahrsturniers: (v.l.) Jürgen Eickhoff „TC Dielingen“, Stefan Placke „Hunteburger Sportverein“,Die Sieger des Neujahrsturniers: (v.l.) Jürgen Eickhoff „TC Dielingen“, Stefan Placke „Hunteburger Sportverein“,Die Sieger des Neujahrsturniers: (v.l.) Jürgen Eickhoff „TC Dielingen“, Stefan Placke „Hunteburger Sportverein“,
Christine Schröder „TC Dielingen“, Turnierleiter Frank Hackstedt und Lisa-Marie Bergsieker „TC Dielingen“.Christine Schröder „TC Dielingen“, Turnierleiter Frank Hackstedt und Lisa-Marie Bergsieker „TC Dielingen“.Christine Schröder „TC Dielingen“, Turnierleiter Frank Hackstedt und Lisa-Marie Bergsieker „TC Dielingen“.Christine Schröder „TC Dielingen“, Turnierleiter Frank Hackstedt und Lisa-Marie Bergsieker „TC Dielingen“.Christine Schröder „TC Dielingen“, Turnierleiter Frank Hackstedt und Lisa-Marie Bergsieker „TC Dielingen“.

Winterball 2026
Schützenverein Arrenkamp 1921 e.V.
Am Samstag, 24. Januar, feiern
die Arrenkamper Schützen das
diesjährige Winterschützenfest in
unserer Schützenhalle.
Herzlich eingeladen sind alle Mit-
glieder des SV Arrenkamp mit
Freunden und Bekannten. Beginn
ist um 18:30 Uhr mit einem ge-
meinsamen Essen
(mit Anmeldung bei Alex Engels

unter: +49 0172 / 18 43 632).
Danach werden in einer Zusam-
menfassung die Bilder/Fotos vom
vergangenen Schützenjahr 2025
gezeigt. Im Anschluss folgt die
Proklamation der Gewinner des
Winterpokalschießens. Später
dann Tanz und es soll beim ge-
meinsamen Umtrunk kräftig ge-
feiert werden.
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Kinder sammelten trotz der Kälte für guten Zweck
Jugendfeuerwehr Haldem-Arrenkamp führt seit 1978 Tannenbaumaktion durch

35 Jugendfeuerwehrmitglieder, Betreuer und Helfer sammelten in Haldem und Arrenkamp die alten Tannenbäume ein. Die Aktion wird bereits35 Jugendfeuerwehrmitglieder, Betreuer und Helfer sammelten in Haldem und Arrenkamp die alten Tannenbäume ein. Die Aktion wird bereits35 Jugendfeuerwehrmitglieder, Betreuer und Helfer sammelten in Haldem und Arrenkamp die alten Tannenbäume ein. Die Aktion wird bereits35 Jugendfeuerwehrmitglieder, Betreuer und Helfer sammelten in Haldem und Arrenkamp die alten Tannenbäume ein. Die Aktion wird bereits35 Jugendfeuerwehrmitglieder, Betreuer und Helfer sammelten in Haldem und Arrenkamp die alten Tannenbäume ein. Die Aktion wird bereits
seit 1978 durchgeführt. Fotos: Torsten Fischerseit 1978 durchgeführt. Fotos: Torsten Fischerseit 1978 durchgeführt. Fotos: Torsten Fischerseit 1978 durchgeführt. Fotos: Torsten Fischerseit 1978 durchgeführt. Fotos: Torsten Fischer

Haldem/Arrenkamp. Am zweiten
Samstag des neuen Jahres trafen
sich die Kinder und Jugendlichen,
Betreuer sowie Helfer der Ju-
gendfeuerwehr Haldem-Arren-
kamp am Feuerwehrgerätehaus
in Haldem, um trotz der winterli-
chen Temperaturen und der
schwierigen Straßenverhältnisse
ihre alljährliche Tannenbaumak-
tion durchzuführen.
Die Veranstaltung aufgrund der
schlechten Wetterlage abzusagen,
kam für die 35 Teilnehmer nicht in
Betracht. Dem Wetter entspre-
chend dick eingepackt, mit Müt-
zen, Schals und Handschuhen be-
stückt, ging es dann traditionell
von Haus zu Haus, um gegen eine
Spende die alten Weihnachtsbäu-
me einzusammeln und die Wohn-
häuser vom ausgedienten Nadel-
grün zu befreien.

Torben Geldmeyer, Dennis Heger-
feld, Niclas Kreyenhagen, Yannick
Meyer und Bennet Putzer waren
mit fünf Traktoren und Anhängern
als Fahrer bei der Sammelaktion
dabei. Sie waren selbst Mitglied
in der Jugendfeuerwehr und sind
nun gerne bereit, bei dieser Ver-
anstaltung als fleißige Helfer un-
terstützend tätig zu werden.
Zudem wurden mit dem Mann-
schaftstransportwagen der Ju-
gendfeuerwehr und einem Anhän-
ger durch die Betreuer die abge-
legenen Häuser angefahren.
Die Tannenbaumaktion ist immer
der erste Dienst im neuen Jahr
und erfreut sich bei den Kindern
großer Beliebtheit. Trotz der eisi-
gen Kälte hatten die Nachwuchs-
blauröcke auch dieses Mal wieder
viel Spaß. Mittags kamen im Hal-
demer Feuerwehrgerätehaus alle

Teilnehmer zusammen, um sich
mit einer Erbsensuppe zu stärken.
Bereits seit 48 Jahren werden
nach dem Fest der Heiligen Drei
Könige die ausgedienten Tannen-
bäume in den Ortschaften Hal-
dem und Arrenkamp von der Ju-
gendfeuerwehr eingesammelt. Im
Jahre 1978 wurde die Veranstal-
tung von Kindern für Kinder ins
Leben gerufen. Der Erlös aus die-
ser Veranstaltung wird seit 1979
für die eigene vielseitige Jugend-
arbeit und für die DRK-Tagesein-
richtung für Kinder „Heidemaus“
in Haldem verwendet.
Das Spendengeld wird in Form von
Spielsachen bei einem Besuch des
Kindergartens an die Mädchen

und Jungen übergeben. Die alten
Tannenbäume werden bis Ostern
zwischengelagert und dann als
Brennholz beim Osterfeuer ver-
wendet. Somit sorgt die Jugend-
feuerwehr auch für eine umwelt-
freundliche Entsorgung der Bäu-
me. Da die Weihnachtsbaumakti-
on auch in diesem Jahr wieder
sehr gut angenommen wurde und
zu einem festen Bestandteil bei
der Jugendfeuerwehr geworden
ist, wird die Veranstaltung auch
im kommenden Jahr fortgeführt.
Und die Einwohner in Haldem und
Arrenkamp haben dann auch zu-
künftig nicht die Sorge: „Wohin
mit dem alten Tannenbaum?“.
Bericht: Torsten Fischer

Der ehemalige Jugendfeuerwehrwart Walter Bochert unterstützte dieDer ehemalige Jugendfeuerwehrwart Walter Bochert unterstützte dieDer ehemalige Jugendfeuerwehrwart Walter Bochert unterstützte dieDer ehemalige Jugendfeuerwehrwart Walter Bochert unterstützte dieDer ehemalige Jugendfeuerwehrwart Walter Bochert unterstützte die
diesjährige Tannenbaumaktion: (v.l.) Leon Schnelle, Niclas und Lassediesjährige Tannenbaumaktion: (v.l.) Leon Schnelle, Niclas und Lassediesjährige Tannenbaumaktion: (v.l.) Leon Schnelle, Niclas und Lassediesjährige Tannenbaumaktion: (v.l.) Leon Schnelle, Niclas und Lassediesjährige Tannenbaumaktion: (v.l.) Leon Schnelle, Niclas und Lasse
Kreyenhagen, Walter Borchert, Ole Sander, Hannes Kreyenhagen, NicoKreyenhagen, Walter Borchert, Ole Sander, Hannes Kreyenhagen, NicoKreyenhagen, Walter Borchert, Ole Sander, Hannes Kreyenhagen, NicoKreyenhagen, Walter Borchert, Ole Sander, Hannes Kreyenhagen, NicoKreyenhagen, Walter Borchert, Ole Sander, Hannes Kreyenhagen, Nico
Steinkamp, Hanno Meyer und Dennis Henke.Steinkamp, Hanno Meyer und Dennis Henke.Steinkamp, Hanno Meyer und Dennis Henke.Steinkamp, Hanno Meyer und Dennis Henke.Steinkamp, Hanno Meyer und Dennis Henke.
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Fast eine Punktlandung
Starkes Signal: 2025 wurden im Krankenhaus
Lübbecke 892 Babys geboren - immer mehr
Familien entscheiden sich für den
hebammengeführten Kreißsaal

Das Hebammen-Team im Krankenhaus Lübbecke: Neben der ärztlich begleiteten Geburt setzt das Krankenhaus auch auf neuere Konzepte wieDas Hebammen-Team im Krankenhaus Lübbecke: Neben der ärztlich begleiteten Geburt setzt das Krankenhaus auch auf neuere Konzepte wieDas Hebammen-Team im Krankenhaus Lübbecke: Neben der ärztlich begleiteten Geburt setzt das Krankenhaus auch auf neuere Konzepte wieDas Hebammen-Team im Krankenhaus Lübbecke: Neben der ärztlich begleiteten Geburt setzt das Krankenhaus auch auf neuere Konzepte wieDas Hebammen-Team im Krankenhaus Lübbecke: Neben der ärztlich begleiteten Geburt setzt das Krankenhaus auch auf neuere Konzepte wie
den hebammengeleiteten Kreißsaal, der Frauen eine selbstbestimmte Geburt ermöglicht. Foto: Sven Olaf Stange/MKKden hebammengeleiteten Kreißsaal, der Frauen eine selbstbestimmte Geburt ermöglicht. Foto: Sven Olaf Stange/MKKden hebammengeleiteten Kreißsaal, der Frauen eine selbstbestimmte Geburt ermöglicht. Foto: Sven Olaf Stange/MKKden hebammengeleiteten Kreißsaal, der Frauen eine selbstbestimmte Geburt ermöglicht. Foto: Sven Olaf Stange/MKKden hebammengeleiteten Kreißsaal, der Frauen eine selbstbestimmte Geburt ermöglicht. Foto: Sven Olaf Stange/MKK
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Lübbecke. Es fehlen nur acht Kinder
zur runden Marke - und dennoch ist
die Botschaft eindeutig: Mit 892 ge-
borenen Kindern im Jahr 2025 hat
das Krankenhaus Lübbecke erneut
ein starkes Signal gesetzt. Während
die Geburtenzahlen bundesweit und
auch in Nordrhein-Westfalen weiter
zurückgehen, entscheiden sich vor
Ort immer mehr Familien bewusst
für eine Geburt in Lübbecke.
In NRW wurden 2025 nach vorläu-
figen Zahlen rund 149.000 Kinder
geboren - 4.000 Kinder weniger
als im Vorjahr. Auch deutschland-
weit hält der Abwärtstrend an. In
Lübbecke ist der Trend komplett
gegenläufig: Zum wiederholten
Mal liegt die Zahl der Geburten
über dem Vorjahreswert. Und nur
knapp unter der 900er-Marke.
„Dass wir diese Zahl fast erreicht
haben, macht uns sehr stolz und
zeigt, wie groß das Vertrauen in die
Geburtshilfe am Krankenhaus Lüb-
becke ist“, sagt Professorin Dr. Isa-
bela Scheibner, Direktorin der Klinik
für Frauenheilkunde und Geburtshil-
fe am Krankenhaus Lübbecke.
Ein Grund für den Zuspruch ist das
breite geburtshilfliche Angebot. Ne-
ben der ärztlich begleiteten Geburt

setzt das Krankenhaus Lübbecke
auch auf neuere Konzepte wie den
hebammengeleiteten Kreißsaal, der
eine selbstbestimmte, möglichst in-
terventionsarme Geburt ermöglicht.
Bei gleichzeitig hoher medizinischer
Sicherheit.
„Viele Frauen wünschen sich eine
persönliche, ruhige Atmosphäre
und eine kontinuierliche Beglei-
tung. Genau das können wir hier
bieten. Dass sich so viele Familien
für uns - und insbesondere für den
hebammengeführten Kreißsaal -
entscheiden, freut uns sehr, und
bestätigt unsere Arbeit“, betont
Eva Warneke, Leitende Hebamme
am Krankenhaus Lübbecke.
Seit 2017 ist die Geburtsklinik von
UNICEF und der WHO als „Baby-
freundlich“ ausgezeichnet.
Seitdem wird nach dem BEST-Kon-
zept gearbeitet. Dabei steht „BEST“
für Bindungs-, Entwicklungs- und
Stillförderung. Auf der Mutter-Kind-
Station sind beispielsweise alle Kran-
kenschwestern und Kinderkranken-
schwestern als Still-Beraterinnen
ausgebildet, die Still-Quote im Kran-
kenhaus Lübbecke liegt konstant bei
92 Prozent. Dass das Krankenhaus
Lübbecke die Erfahrung von gleich

mehreren ausgebildeten Still- und
Laktationsberaterinnen (IBCLC) bie-
ten kann, ist nicht selbstverständ-
lich und zeichnet die Geburtshilfe in
Lübbecke besonders aus. Die Kai-
serschnitt-Rate ist mit 20 Prozent
deutlich unter dem bundesweiten
Trend und auch die PDA- und Damm-
schnittrate ist niedrig.
„Unsere Geburtshilfe hat einen sehr
guten Ruf - über den Kreis hinaus,
auf den wir natürlich sehr stolz sind.
Gleichzeitig freuen uns aber auch,
dass wir im vergangenen Jahr die
Frauenheilkunde weiter ausbauen
und stärken konnten“, erzählt Kli-
nikdirektorin Professorin Dr. Isabela
Scheibner. So sei insbesondere die
Komplexität der operativen Eingriffe
gestiegen, etwa durch den Ausbau
der gynäkologischen Onkologie.
Auch die Urogynäkologie hat sich
am Krankenhaus Lübbecke fest eta-
bliert. Seit Mai 2025 werden zudem

zunehmend minimalinvasive Eingrif-
fe mit dem Da-Vinci-Operationssys-
tem durchgeführt.
„Diese technische und fachliche
Weiterentwicklung ist für uns ein
wichtiger und zukunftsweisender
Schritt, um Patientinnen eine mo-
derne, sichere und ganzheitliche
Versorgung auf höchstem Niveau
bieten zu können“, so Scheibner
weiter.
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Abschied vom geliebten Freund aus Gummi
Schnullerbaum auf dem Spielplatz am Freudeneck erleichtert die Trennung: Hermin (3) und
Jonte (3) von der Westruper Rappelkiste haben in diesem Jahr den Anfang gemacht

SV Oppenwehe lädt zum Winterball ein

Am Schnullerbaum auf dem Spielplatz am Westruper Freudeneck findetAm Schnullerbaum auf dem Spielplatz am Westruper Freudeneck findetAm Schnullerbaum auf dem Spielplatz am Westruper Freudeneck findetAm Schnullerbaum auf dem Spielplatz am Westruper Freudeneck findetAm Schnullerbaum auf dem Spielplatz am Westruper Freudeneck findet
der geliebte Freund aus Gummi ein neues Zuhause und erleichtert dender geliebte Freund aus Gummi ein neues Zuhause und erleichtert dender geliebte Freund aus Gummi ein neues Zuhause und erleichtert dender geliebte Freund aus Gummi ein neues Zuhause und erleichtert dender geliebte Freund aus Gummi ein neues Zuhause und erleichtert den
Kindern somit den Abschied.Kindern somit den Abschied.Kindern somit den Abschied.Kindern somit den Abschied.Kindern somit den Abschied.

Westrup (mama). Das erste Ex-
emplar eines Schnullerbaumes in
Stemwede wurde Ende 2016 auf
dem Kinderspielplatz am Westru-
per Freudeneck gepflanzt. Die
Dorfwerkstatt Westrup und die
Kindertagesstätte „Rappelkiste“
hatten sich für den Schnullerbaum
stark gemacht. Mit diesem
Schnullerbaum soll den Kindern
der Abschied vom geliebten
Freund aus Gummi erleichtert
werden.
Den Kindern hilft es, wenn sie se-
hen, dass auch andere Kinder ih-
ren Schnuller an den Ast hängen.
Die sonst eher problematische
Trennung vom Schnuller, wird so
mit einem positiven Erlebnis ver-
bunden. Und die Kinder haben die
Möglichkeit, den Schnullerbaum
jederzeit wieder zu besuchen und
es mit einem Spielplatzbesuch zu
verbinden. Der Schnullerbaum ist
für Kinder aus Nah und Fern und
ihn schmücken mittlerweile
bereits zahlreiche bunte Schnul-
ler. Ein echter Hingucker!
Auch Hermin (3) und Jonte (3) von
der Westruper Rappelkiste haben
ihre geliebten Schnuller kürzlich
an den Schnullerbaum gehängt.
Nach der zahnärztlichen Untersu-
chung des Gesundheitsamtes in
der Kita, nahmen die Eltern den
Rat der Ärztin ernst und haben

mit der Entwöhnung des Schnul-
lers begonnen.
Hermin schaute sich des Öfteren
ein Buch der „Schnullerfee“ an
und ein paar Tage später hat die
Schnullerfee ihn mit einer Schatz-
kiste und einem Brief überrascht.
Hermin legte alle Schnuller, bis
auf den allerliebsten, in die
Schatzkiste. Dieser sollte auf
Wunsch der Schnullerfee an den
Schnullerbaum gehängt werden.
Hermin setzte es ganz stolz in die
Tat um und verabschiedete sich
dort von seinem treuen Begleiter.
Als sie zuhause ankamen, war die
Schatzkiste leer, aber ein echter
Schatz lag darin.
Auch Jonte hängte seinen Schnul-
ler stolz an den Schnullerbaum
und trug am nächsten Tag keine
Pampers, da er sagte: „Ich bin
jetzt groß“! Den kuscheligen Ted-
dy, den ihm die Schnullerfee dar-
auf gebracht hat, zeigte er den
Kindern in der Kita mit strahlen-
den Augen. Jonte und Hermin freu-
en sich nun darauf, ihren Freun-
den aus der Rappelkiste am wö-
chentlichen Waldtag die Schnul-
ler zu zeigen, denn ein Spielplatz-
besuch gehört auch oft dazu. Frei
nach dem Motto: „Hermin und
Jonte kommen ohne Schnuller aus,
am Schnullerbaum findet er ein
neues Zuhaus.“

Der Schützenverein Oppenwehe
feiert am Samstag, 24. Januar, sei-
nen traditionellen Winterball.
Hierzu sind alle Mitglieder, Freun-

de des Vereins sowie interessierte
Gäste herzlich eingeladen. Gefei-
ert wird ab 20 Uhr auf dem Saal
von „Meier’s Deele“.

Musikalisch eröffnet der Spiel-
mannszug den Abend und beglei-
tet feierlich den Einmarsch des
amtierenden Hofstaates. Als be-
sondere Gäste begrüßen die Op-
penweher Schützen in diesem Jahr
den Schützenverein Wagenfeld-
Förlingen. Im Anschluss sorgt DJ
Matthias German mit stimmungs-
voller Musik für beste Unterhal-
tung und eine ausgelassene At-
mosphäre. Wie gewohnt wird der
Abend über eine Umlage finanziert,
in der alle Getränke während des
Winterballs enthalten sind.
Bereits vor dem Ball findet ein ge-
meinsames Grünkohlessen statt.
Ab 17:30 Uhr sind alle Mitglieder
eingeladen, sich am reichhaltigen

Buffet zu bedienen. Der Preis für
das Grünkohlessen beträgt zu-
sätzlich 25 Euro und schließt
ebenfalls Getränke ein. Eine An-
meldung direkt bei „Meier’s Dee-
le“ (Telefon 05773/209 oder per
E-Mail an meiersdeele@t-
online.de) ist erforderlich. Altgar-
disten, die am gemeinsamen Es-
sen teilnehmen möchten, melden
sich bitte vorab bei ihren jeweili-
gen Ortsteilleuten oder direkt
beim Kommandeur der Alten Gar-
de, Friedhelm Bohne.
Der Vorstand des Schützenvereins
Oppenwehe freut sich auf eine rege
Beteiligung und einen stimmungs-
vollen Abend, der das neue Jahr in
geselliger Runde einläutet.
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„Weite Welten - Ein Klang“
Das Blasorchester Handorf-Langenberg lädt ein zum Stemweder Neujahrskonzert

Bäckerei · Lebensmittel  Heinrich Huge  
Inh. Helmut Huge

Lecker ins Neue Jahr! 

Es ist Hedeweggen- 
und Berliner-Zeit 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Schafdamm 3 · 49152 Bad Essen-Wimmer · Tel. 05472/7101 · baeckerei-huge@osnanet.de

Wehdem. Am Samstag, 24. Janu-
ar, ist es wieder soweit: Das Blas-
orchester Handorf-Langenberg
lädt ein zum Neujahrskonzert.
Unter dem Motto: „Weite Wel-
ten- Ein Klang“ bietet das Orches-
ter allerlei Spannendes, Neues
und Wohlbekanntes - und präsen-
tiert sein umfassendes Musikre-
pertoire.
Die Gäste dürfen sich auf den ge-
wohnt schwungvollen musikali-
schen Start ins neue Jahr freuen,
auf Melodien aus dem Wilden
Westen, von Frank Sinatra und
Leonard Bernstein bis zu Stevie
Wonder und natürlich Johann
Strauss Sohn.
Die engagierten rund 40 Musiker
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ter Handorf-Langenberg allerleiter Handorf-Langenberg allerleiter Handorf-Langenberg allerleiter Handorf-Langenberg allerleiter Handorf-Langenberg allerlei
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unter Leitung von Britta Rohlfing
gewähren mit dem gewählten
Motto nebenbei Einblicke auf 60
Jahre Musikgeschichte.
Das Neujahrskonzert beginnt
am Samstag, 24. Januar, in der
Begegnungstätte in Wehdem um
19 Uhr.
Vorverkauf Apotheke Wehem oder
Levern für 13 Euro. Der Eintritt an
der Abendkasse kostet 15 Euro.
Einlass ist ab 18.0 Uhr.

Geschichte wird lebendig
Team Erlebnisführungen des Heimatvereins Levern bietet ab sofort regelmäßige Führungen an

Stemwede. Das Stiftsdorf Levern
blickt auf mehr als 1.000 Jahre Ge-
schichte zurück. Höchst lebendig
wird die Historie inklusive Kloster
und Stift bei den Ortsführungen, die
das Team Erlebnisführungen des Hei-
matvereins Levern anbietet.
Bei diesen Führungen begegnen die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer in-
teressanten Personen aus der Lever-
ner Geschichte. Und jede historische
Figur hat ihre eigene Geschichte.
Ab Dezember startet das Team Er-
lebnisführungen nun ein neues An-
gebot. Immer am ersten Freitag ei-
nes Monats gibt es von 17 bis 17:45
Uhr öffentliche Führungen, für die
keine Anmeldung erforderlich ist.
Es wird ein Kostenbeitrag von fünf
Euro pro Person erhoben. Start ist
immer auf dem Kirchplatz.
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„Wer pökeln kann, kann auch Botox!“
Kabarettistin Maria Vollmer begeisterte beim Neujahrsempfang des Kulturrings
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Wehdem (hm). Einen Vormittag
voller Humor, Selbstironie und
pointierter Alltagsbeobachtungen
erlebten die Besucher des Neu-
jahrsempfang des Stemweder
Kulturrings. In der Wehdemer Be-
gegnungsstätte präsentierte Ka-
barettisten Maria Vollmer ihr
neues Programm „Hinterm Hö-
hepunkt geht’s weiter“.
Sie bewies eindrucksvoll, dass
das Leben jenseits der Lebens-
mitte keineswegs an Witz, Tem-
po oder Skurrilität verliert. Schon
bei der Begrüßung hatte sie das
Publikum auf ihrer Seite: „Ihr seht
gut aus in Wehdem - ist eben das
heißeste Pflaster in der Gegend“,
stellte sie augenzwinkernd fest.
Mit viel gutem Humor, es gebe ja
auch schlechten, wie sie selbst
betonte, ausdrucksstarker Mi-
mik, schwungvollen Tanzeinlagen,

Gesang und spürbarer Bühnen-
energie nahm Vollmer ihr Publi-
kum mit in den Alltag der soge-
nannten Middle-Ager, zu denen
sie sich auch selbst zählt.
Dass es nach dem vermeintlichen
Höhepunkt weitergeht und gera-
de dann besonders absurde Situ-
ationen bereithält, machte sie
anhand zahlreicher Geschichten
deutlich. So berichtete sie von
einer Bahnfahrt, die allein des-
halb im Chaos endete, weil das
Handy zu Hause geblieben war.
Ohne App, ohne Orientierung
und ohne die gewohnte Daue-
rerreichbarkeit für Ehemann
Rainer fand sie sich am Ende
sogar kurzzeitig bei der Bahn-
hofsmission wieder.
Großen Wiedererkennungswert
hatte auch ihr Blick auf dem plötz-
lich wieder motorradfahrenden

Gatten jenseits der 50, der in
seiner Jahrzehnte alten Leder-
kombi eher an eine „Lederwurst“
erinnerte und ohne Aufstiegshil-
fe kaum auf das Bike komme.
Treffsicher nahm Vollmer weite-
re Themen ihrer Generation aufs
Korn: Enkelerwartungsgespräche,
ungünstige Weitwinkel-Selfies,
von denen vor allem Schönheits-
chirurgen profitieren. Statt zum
Schönheitschirurgen riet sie au-
genzwinkernd gleich zum Metz-
ger: „Wer pökeln kann, kann auch
Botox.“ Auch regionale Spitzen
durften nicht fehlen: „Der Schwa-
be duscht niemals allein, da ist
immer das dreckige Geschirr
dabei“, stellte sie trocken fest und
sorgte für schallendes Gelächter.
Nach der Zugabe gab es für das
Publikum zum Abschied sogar eine
süße „Pille danach“.

Einen nachdenklichen Moment
gab es abseits der Bühne: der
veranstaltende Kulturring steht
vor einem personellen Einschnitt,
da die bisherige Vorsitzende Do-
ris Schwier kürzlich verstorben ist.
Die Suche nach einem Nachfolger
soll bei der nächsten Jahreshaupt-
versammlung Ende Februar ge-
klärt werden, wie der zweite Vor-
sitzende Erhard Martens hoff-
nungsvoll erklärte.
Für das leibliche Wohl war
ebenfalls gesorgt - zur Begrü-
ßung gab es einen Eierlikör wäh-
rend der Veranstaltung Finger-
food von Jobusch. Am Ende blieb
ein launiger Vormittag, der
immer wieder für herzhaftes Ge-
lächter sorgte und er zeigte, dass
ich hinterm Höhepunkt weiter-
geht, sondern oft erst richtig un-
terhaltsam wird.
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Stemweder Bote | 54. Jahrgang | Nr. 3 | Freitag, 23. Januar 2026 | Kw 4 | Rautenberg Media 15

Große Leidenschaft und viel Herzblut
Der neunjährige Liam Ernsthausen lebt für seine Tauben
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Ein großer Moment ist für LiamEin großer Moment ist für LiamEin großer Moment ist für LiamEin großer Moment ist für LiamEin großer Moment ist für Liam
stets, wenn die Küken schlüpfen.stets, wenn die Küken schlüpfen.stets, wenn die Küken schlüpfen.stets, wenn die Küken schlüpfen.stets, wenn die Küken schlüpfen.

Wehdem (hm). Wenn im Tauben-
schlag der Familie Ernsthausen
leises Gurren zu hören ist, be-
ginnt für Liam Maximilian Ernst-
hausen der schönste Teil des
Tages. Der neunjährige Wehde-
mer ist trotz seines jungen Al-
ters längst eine feste Größe in
der deutschen Rassetauben-
zucht mit beeindruckenden Er-
folgen nicht nur auf nationaler
Ebene und vor allem eines: mit
ganzem Herzen dabei.
Schon früh wurde Liam die Lie-
be zu den Tauben in die Wiege
gelegt. Gemeinsam mit seinem
Vater Frank Ernsthausen, einem
der renommiertesten Modene-
ser- Züchter Deutschland und
international gefragten Preis-
richter, kümmert er sich täg-
lich um rund 200 Rassetauben.
Die Lieblingsrasse: vielfarbige
Deutsche Modeneser Magnani.
Anmutig, elegant und an-
spruchsvoll in der Zucht.
Bereits mit sieben Jahren sorg-
te Liam für Aufsehen, als er bei
der renommierten Rassegeflü-
gel-Ausstellung Lipsia in Leip-
zig gleich zweifacher Deutscher
Jugendmeister wurde. Die Lip-
sia gilt mit annähernd 30.000
ausgestellten Tieren als eine
der größten und bedeutends-
ten Schauen Deutschlands. Dort
messen sich Züchter aus ganz
Europa - und mittendrin ein
Junge aus Wehdem, der mit ru-
higer Selbstverständlichkeit
seine Tauben präsentierte. Dort

setzte er sich mit seinen Mo-
denesern gegen starke Konkur-
renz durch.
Was nach Pokalen und Titeln
klingt, ist im Alltag vor allem
eines: Arbeit, Fürsorge und Ge-
duld. Tauben können 22 bis 25
Jahre alt werden, auf Ausstel-
lungen sind sie allerdings nur
bis zu einem Altern von maxi-
mal fünf Jahre zu sehen. Jede
einzelne muss in dieser Zeit
optimal gepflegt und versorgt
werden.
Liam übernimmt dabei viele Auf-
gaben selbstständig: er füttert
die Tiere, beringt die Jungtau-
ben, beobachtet ihrer Entwick-
lung und reinigt regelmäßig den
Taubenschlag. Besonders span-
nend ist für ihn die Brutzeit. 18
Tage dauert es, bis aus dem Ei
ein Küken schlüpft - ein Mo-
ment, der für Liam jedes Mal
aufs Neue etwas Besonderes
ist. „Wenn die Küken schlüp-
fen, ist das das Schönste“, sagt
er leise, aber mit leuchtenden
Augen.
Hin und wieder wird eine der
Tauben sogar mit der Hand auf-
gezogen. Mutter Ilca Ernsthau-
sen schlüpft im Ernstfall in meh-
rere Rollen gleichzeitig: Tierärz-
tin, Hebamme und Wärmekissen.
Wenn ein Küken Unterstützung
braucht, wird nicht gezögert und
es zählt jede Minute.
Die außergewöhnlichen Erfolge
blieben auch außerhalb der
Züchterszene nicht unbemerkt.

Stemwedes Bürgermeister Kai
Abruszat lud den jungen Cham-
pion gemeinsam mit seinen El-
tern Ilca und Frank Ernsthau-
sen ins Amtshaus ein. Dort durf-
te sich Liam in das offizielle
Goldene Gästebuch der Ge-
meinde eintragen und präsen-
tierte stolz seinen Siegerpokal.
„Den hast du dir mehr als ver-
dient“, lobte der Bürgermeis-
ter den Nachwuchszüchter.
Ein besonderer Höhepunkt folg-
te in Leipzig, als Sachsens Mi-
nisterpräsident Michael
Kretschmer dem jungen Deut-
schen Meister vor großem Pu-
blikum persönlich gratulierte
und ihm den Champion-Pokal
überreichte. Ein Moment, den
die Familie so schnell nicht ver-
gessen wird. Bereits zum vier-
ten Mal ist Liam dort deutscher
Meister geworden und im zu-
rückliegenden Jahr konnte er
sogar in Belgien den Titel Bel-
gischer Meister abräumen.
Die besondere Hingabe der Fa-
milie blieb auch dem Fernse-
hen nicht verborgen. Ein Ka-
merateam besuchte die Fami-
lie in Wehdem und drehte ei-
nen Beitrag über Liams Hobby.
Zwischen Volieren, Brutnestern
und Pokalregalen gewährte
Liam selbstbewusst Einblicke in
die Zuchtarbeit, während Vater
Frank erklärte, worauf Preis-
richter bei der Bewertung der
Tauben machten. Bilder von Po-
kalen, Medaillen und Ehren-

bändern zeigt eindrucksvoll,
wie erfolgreich die Zucht der
Familie Ernsthausen ist.
Trotz aller Erfolge ist Liam vor
allem eines geblieben: ein Kind,
das seine Tiere liebt und re-
spektiert. Für ihn sind Tauben
keine Ausstellungsstücke, son-
dern Lebewesen, für die er Ver-
antwortung trägt - jeden Tag
bei jedem Wetter.
Dass dabei noch viele weitere
Erfolge folgen könnten, daran
zweifelt in Wehdem niemand.
Doch egal wie viele Pokale noch
dazukommen: das Wichtigste
für Liam bleibt der Moment im
Taubenschlag - wenn ein neues
Leben schlüpft und leises Gur-
ren den Raum erfüllt.
Unterstützt von seinen Eltern
und eingebettet in die Gemein-
schaft der heimischen Rasse-
geflügelzüchter, dürfte sein
Weg noch lange nicht zu Ende
sein. Schon jetzt ist klar: Weh-
dem hat ein echtes Nachwuchs-
talent hervorgebracht, das weit
über die Gemeindegrenzen hi-
naus für Aufmerksamkeit sorgt.
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Kreative Schneekunst
Außergewöhnliche eiskalte Skulpturen stehen im Stemweder Berg
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(hm). Die Wetterlage in den zu-
rückliegenden Wochen mit anhal-
tendem Frost und ergiebigen
Schneefällen sorgte nicht nur für
glatte Straßen und aktive Räum-
dienste, sondern auch für jede
Menge Kreativität vor der eige-
nen Haustür. Zahlreiche Bürger-
innen und Bürger haben die wei-
ßen Massen genutzt, um beein-
druckende Schneeskulpturen zu
erschaffen - wahre Hingucker, die
Spaziergänger derzeit zum Stau-
nen bringen.
Besonders auffällig ist in diesem
Winter ein großes Schneehaus,
das auf dem Hofgelände der Fa-
milie Grummert in Niedermeh-
nen entstanden ist. Mit viel Mus-
kelkraft, Ausdauer und Teamar-
beit wurde dort an mehreren
Nachmittagen ein begehbares
Bauwerk aus Schnee errichtet.
Der Schnee wurde zunächst zu
einem hohen Haufen zusammen-
geschoben, anschließend von
innen ausgehöhlt und von außen
weiter verdichtet.

Entscheidend für den Erfolg sei
allerdings die richtige Schnee-
qualität. „Der Schnee muss rich-
tig pappen“, betont Barbara
Tröppel, die gemeinsam mit ih-
rer Familie ein Iglu vor der Haus-
tür errichtet hat. Während Fami-
lie Tröppel in schweißtreibender
Handarbeit Blöcke aus festem
Schnee gestapelt hat, setzten
die Grummerts auf maschinelle
Hilfe mit einem Teleskoplader.
Entstanden ist ein stabiler Bau
mit dicken Wänden und Sitzplät-
zen für rund 15 Personen im In-
neren sowie kleinen Nischen für
Windlichter. Trotz klirrender Käl-
te blieb es den Erbauern bei der
Arbeit warm - Bewegung genug
gab es reichlich.
Doch nicht nur diese Iglus ziehen
Blicke auf sich. In anderen Stra-
ßen sind fantasievollen Figuren
entstanden: lebensgroße Schnee-
männer mit detailverliebten Ge-
sichtern, Burgen sowie Tiere wie
Eulen, Hunde und vieles mehr.
Wie lange die vergänglichen

Kunstwerke noch zu sehen sein
werden, hängt vom Wetter ab.
Zwar kündigt sich langsam mil-
deres Wetter an, doch durch den
anhaltenden Frost sind viele
Skulpturen inzwischen hart ge-
froren und könnten noch einige

Zeit standhalten.
Bis dahin laden Sie dazu ein, den
Winter einmal von seiner kreati-
ven Seite zu betrachten und zei-
gen, was mit ein wenig Einfalls-
reichtum aus Schnee alles ent-
stehen kann.

Mit Teleskoplader und viel Muskelkraft entstand das große Iglu mit einerMit Teleskoplader und viel Muskelkraft entstand das große Iglu mit einerMit Teleskoplader und viel Muskelkraft entstand das große Iglu mit einerMit Teleskoplader und viel Muskelkraft entstand das große Iglu mit einerMit Teleskoplader und viel Muskelkraft entstand das große Iglu mit einer
Grundfläche von etwa 15 Quadratmetern.Grundfläche von etwa 15 Quadratmetern.Grundfläche von etwa 15 Quadratmetern.Grundfläche von etwa 15 Quadratmetern.Grundfläche von etwa 15 Quadratmetern.

Barbara Tröppel und ihre Familie erbauten dass Iglu aus Schneeblöcken.Barbara Tröppel und ihre Familie erbauten dass Iglu aus Schneeblöcken.Barbara Tröppel und ihre Familie erbauten dass Iglu aus Schneeblöcken.Barbara Tröppel und ihre Familie erbauten dass Iglu aus Schneeblöcken.Barbara Tröppel und ihre Familie erbauten dass Iglu aus Schneeblöcken.

Schneemänner gab es viele zu sehen in Stemwede.Schneemänner gab es viele zu sehen in Stemwede.Schneemänner gab es viele zu sehen in Stemwede.Schneemänner gab es viele zu sehen in Stemwede.Schneemänner gab es viele zu sehen in Stemwede.
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Mobil: 0170 - 3 32 38 07

·  Pflasterarbeiten ·  Gartengestaltung
·  Wurzelfräsen ·  Grabpflege

·  Baum- u. Kronenpflege ( bis 30m)

·  Freiflächen (Photovoltaik)
   freischneiden
·  Baumkontrolle u. Artenschutz

·  Heckenschnitt ·  Zaunbau

Tannenbaum-Aktion lief
trotz schlechten Wetters
super ab
Jugendfeuerwehr Drohne-Dielingen bedankt
sich bei den Bürgerinnen und Bürgern

Theaterfahrt und
Versammlung mit Wahlen
SoVD Oppenwehe gibt Termine bekannt
und bittet um zeitnahe Anmeldung

Mitgliederversammlung mit Vorstandswahlen
Schützenverein Drohne von 1912 e.V. muss zukünftig ohne Vorsitzenden geführt werden

(v.l.) Otto Hurdelbrink, Susanne Lehmann, Markus Hünecke, Jana Weise, Elias Nordhoff, Max Rommel, Thomas(v.l.) Otto Hurdelbrink, Susanne Lehmann, Markus Hünecke, Jana Weise, Elias Nordhoff, Max Rommel, Thomas(v.l.) Otto Hurdelbrink, Susanne Lehmann, Markus Hünecke, Jana Weise, Elias Nordhoff, Max Rommel, Thomas(v.l.) Otto Hurdelbrink, Susanne Lehmann, Markus Hünecke, Jana Weise, Elias Nordhoff, Max Rommel, Thomas(v.l.) Otto Hurdelbrink, Susanne Lehmann, Markus Hünecke, Jana Weise, Elias Nordhoff, Max Rommel, Thomas
Fartelj, Steffen Hüsemann, Thomas RommelFartelj, Steffen Hüsemann, Thomas RommelFartelj, Steffen Hüsemann, Thomas RommelFartelj, Steffen Hüsemann, Thomas RommelFartelj, Steffen Hüsemann, Thomas Rommel

Otto Hurdelbrink undOtto Hurdelbrink undOtto Hurdelbrink undOtto Hurdelbrink undOtto Hurdelbrink und
Thomas RommelThomas RommelThomas RommelThomas RommelThomas Rommel

Am Samstag, 10. Januar, hat der
Schützenverein Drohne seine Mit-
glieder zur alljährlichen Mitglieder-
versammlung ins Dorfgemeinschafts-
haus Drohne eingeladen.
Der erste Vorsitzende Otto Hurdel-
brink eröffnete die Versammlung und
begrüßte insbesondere Schützenkö-
nig Markus Hünecke und Jungschüt-
zenkönig Lennard Koch.
Anschließend hielten die jeweiligen
Spartenleiter ihre Berichte. Sport-
leiter Thomas Fartelj blickte dabei
aus sportlicher Sicht auf das vergan-
gene Jahr zurück und berichtete von
Ergebnissen und Erfolgen im Schieß-
sport. Schriftführer Andre Koch fass-
te nochmal das vergangene Jahr zu-
sammen. Höhepunkt war sicher
wieder das Schützenfest im Juli.
Schließlich hielten Manfred Quebe
und Elias Nordhoff einen Rückblick
sowie eine Ausschau auf das kom-
mende Jahr für die Alte Garde und
die Jungschützen.
Nach einem Kassenbericht kam es
schließlich zu den Vorstandswahlen.
Nach acht Jahren steht Otto Hurdel-
brink nicht weiter als erster Vorsit-
zender des Vereins zur Verfügung.
Da keine Kandidaten für das Amt
bereit stehen, muss der Verein in
nächster Zukunft ohne ersten Vor-

sitzenden geführt werden. Erfreulich
ist hingegen, dass das zuletzt unbe-
setzte Amt des ersten Kassierers neu
vergeben werden konnte. Diese Auf-
gabe übernimmt Susanne Lehmann.
In ihren Vorstandsämtern wiederge-
wählt wurden zudem Thomas Fartelj
als erster Sportleiter, Elias Nordhoff
als erster Beisitzer der Herren, Jana
Weise als erste Beisitzerin der Da-
men sowie Steffen Hüsemann als
zweiter Kommandeur.
Im weiteren Verlauf hat der zweite
Vorsitzende, Thomas Rommel, die
Leitung der Versammlung über-

nommen und unter anderem einen
Ausblick auf das kommende Schüt-
zenjahr gegeben. Das Schützen-
fest in Drohne findet 2026 am 11.
und 13. Juli statt.
Nach 40 Jahren scheidet Uwe See-
dorf als Gruppenführer aus. Dieses
Amt übernimmt Max Rommel.
Der Dank der gesamten Versamm-
lung galt in erster Linie Otto Hurdel-
brink für seine Arbeit in den vergan-
genen acht Jahren an der Spitze des
Vereins. Ebenso aber auch den
wieder-, neugewählten und ausge-
schiedenen Amtsträgern.

Drohne / Dielingen. Die Jugend-
feuerwehr Drohne-Dielingen
bedankt sich herzlich bei allen
Bürgerinnen und Bürgern für
die Unterstützung der Tannen-
baumaktion am 10. Januar.

Mit der Hilfe von fünf Trecker-
fahrern, 13 Kindern der Jugend-
feuerwehr und 22 Kameradin-
nen und Kameraden der akti-
ven Feuerwehr konnten zahlrei-
che Tannenbäume eingesam-
melt werden.

Ein besonderer Dank gilt den

großzügigen Spenden zuguns-
ten der Jugendarbeit und des
Kindergartens Dielingen sowie
den Treckerfahrern für ihre tat-
kräftige Unterstützung.

Oppenwehe. Am 14. Februar fährt
der SoVD Oppenwehe zum Thea-
terspiel der Gruppe Gaue nach
Hann.Ströhen. Es wird das Stück
„Dode loopt nich weg „ gespielt.
Wir treffen uns um 13:30 Uhr an
der Grundschule zwecks Fahrge-
meinschaften.
Anmeldungen bis zum 6. Februar

bei Annette Köllner, Tel. 05773 /
1202, od. Elisabeth Möller, Tel. 8134.
Herzliche Einladung zu unserer
Jahreshauptversammlung mit
Wahlen des gesamten Vorstands
sowie Delegierten zur Kreisver-
bandstagung, Ehrungen und ge-
meinsamen Essen. Bitte Anmel-
den bis zum 6. Februar.
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Zivilcourage-Preis wird wieder verliehen
Landkreis Diepholz sucht zivilcouragierte Bürgerinnen und Bürger: Vorschläge können bis
zum 13. März eingereicht werden

45 Spieler freuen sich über neue Outfits
Autohaus Borchardt Mobil unterstützt den TuS Dielingen
Dielingen. Zum Beginn des neuen
Jahres dürfen sich die 2. und 3.
Seniorenmannschaften des TuS
Dielingen über eine besondere
Unterstützung freuen: Das Auto-
haus Borchardt Mobil hat
insgesamt 45 Spieler mit einem
neuen, sommerlichen Ausgeh-
Outfit ausgestattet. Zur Ausstat-
tung gehören moderne Polo-Shirts
sowie leichte Bermuda-Shorts.
Auch wenn der Jahresanfang noch
von winterlichen Temperaturen
geprägt ist, ist die Freude über
die neue Teamkleidung groß. „Für
ein einheitliches und professio-
nelles Auftreten kann man nie zu
früh sorgen“, heißt es aus den
Reihen des TuS Dielingen. Mit
Blick auf die kommenden Monate
sind die Mannschaften damit
bestens auf die wärmeren Tempe-
raturen vorbereitet.
Ein Sponsoring in dieser Form ist
keineswegs selbstverständlich.
Verein und Mannschaften zeigen

Der TuS Dielingen bedankt sich herzlich beim Autohaus Borchardt Mobil für das Engagement und dasDer TuS Dielingen bedankt sich herzlich beim Autohaus Borchardt Mobil für das Engagement und dasDer TuS Dielingen bedankt sich herzlich beim Autohaus Borchardt Mobil für das Engagement und dasDer TuS Dielingen bedankt sich herzlich beim Autohaus Borchardt Mobil für das Engagement und dasDer TuS Dielingen bedankt sich herzlich beim Autohaus Borchardt Mobil für das Engagement und das
entgegengebrachte Vertrauen. Mit dieser Unterstützung kann das neue Fußballjahr kommen.entgegengebrachte Vertrauen. Mit dieser Unterstützung kann das neue Fußballjahr kommen.entgegengebrachte Vertrauen. Mit dieser Unterstützung kann das neue Fußballjahr kommen.entgegengebrachte Vertrauen. Mit dieser Unterstützung kann das neue Fußballjahr kommen.entgegengebrachte Vertrauen. Mit dieser Unterstützung kann das neue Fußballjahr kommen.

sich daher sehr dankbar für die
großzügige Unterstützung. Auf
dem Foto bedanken sich die Teams
bei Justus Borchardt, selbst Spie-
ler der 2. Mannschaft und Sohn

des Geschäftsführers Jörg Borch-
ardt, mit einem kleinen Präsent.
Der TuS Dielingen bedankt sich
herzlich beim Autohaus Borchardt
Mobil für das Engagement und

das entgegengebrachte Vertrau-
en. Mit dieser Unterstützung kann
das neue Fußballjahr kommen -
und der nächste Sommer darf
gerne folgen.

Der Zivilcourage-Preis 2024 wurde an Christian Kreienhop (Mitte) aus Bassum verliehen. Er hatte eineDer Zivilcourage-Preis 2024 wurde an Christian Kreienhop (Mitte) aus Bassum verliehen. Er hatte eineDer Zivilcourage-Preis 2024 wurde an Christian Kreienhop (Mitte) aus Bassum verliehen. Er hatte eineDer Zivilcourage-Preis 2024 wurde an Christian Kreienhop (Mitte) aus Bassum verliehen. Er hatte eineDer Zivilcourage-Preis 2024 wurde an Christian Kreienhop (Mitte) aus Bassum verliehen. Er hatte eine
Zugbegleiterin vor einem aggressiven Fahrgast geschützt.Zugbegleiterin vor einem aggressiven Fahrgast geschützt.Zugbegleiterin vor einem aggressiven Fahrgast geschützt.Zugbegleiterin vor einem aggressiven Fahrgast geschützt.Zugbegleiterin vor einem aggressiven Fahrgast geschützt.

Landkreis Diepholz. Auch in die-
sem Jahr möchte der Landkreis
Diepholz wieder engagierte Bür-
gerinnen und Bürger für ihr vor-
bildliches Handeln auszeichnen.

Bis zum 13. März können Vor-
schläge für den Zivilcourage-Preis
eingereicht werden.
Mit dem Preis würdigt der Kreis-
tag des Landkreises Diepholz Per-

sonen, die im Jahr 2025 durch ihr
beherztes und besonnenes Han-
deln hervorgetreten sind. Dazu
gehören beispielsweise der Ein-
satz gegen Kriminalität, die Hilfe-

leistung bei Unfällen oder das cou-
ragierte Eingreifen in Gefahren-
situationen. Ausschlaggebend für
die Auszeichnung ist ein Verhal-
ten, das über das normale Maß
hinausgeht und als Vorbild für an-
dere dient.
Vorschläge können telefonisch
unter 05441 976-1080 oder per E-
Mail an buerger mut@diepholz.de
eingereicht werden. Bitte geben
Sie eine kurze Beschreibung der
Handlung an, die zur Nominie-
rung führt, sowie die Kontaktda-
ten der vorgeschlagenen Person.
Mit dem Zivilcourage-Preis
möchte der Landkreis Diepholz
nicht nur den Einsatz einzel ner
Menschen würdigen, sondern
auch ein Zeichen dafür setzen,
wie wichtig Zivilcou rage für das
gesellschaftliche Miteinander ist.
Weitere Informationen zur Ver-
leihung des Preises finden Inter-
essierte auf der Website des
Landkreises unter
www.diepholz.de.
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Klönschnack am Sonntag
„Café-House“ Wehdem

6. Stemweder Umsonst und Drinnen Festival

Café Kinderwagen
im Life House

Szenische Lesung des Stemweder AutorInnen-Treffs

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 25. 25. 25. 25. 25. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr,,,,, Life Life Life Life Life
HouseHouseHouseHouseHouse
Bei duftendem Kaffee, frisch ge-
backenen Waffeln, Torten und Ku-
chen können Spaziergänger und
Sonntagsausflügler von 14 bis 17
Uhr verweilen und klönen.
Das Café-House Wehdem wird
durch die Kooperation der Le-
benshilfe Lübbecke mit dem JFK
Stemwede e.V. möglich. Das Café
- Team besteht aus Menschen
mit und ohne Behinderung, die
sich hier seit 2012 gemeinsam
für „ihr“ Café-House-Projekt

engagieren: Nicht die Perfekti-
on zählt, sondern das gemein-
same Handeln. Ob Waffeln ba-
cken, Kaffee einschenken oder
Tortenstücke verteilen - jeder
hat seine Aufgabe gefunden. So
haben auch Menschen mit ei-
nem Handicap die Möglichkeit
sich in ihrer Freizeit für andere
zu engagieren.
Unterstützung erfährt das Café-
House auch von den Landfrauen
Wehdem. Das Café-Team freut
sich auf seine Stammgäste und
auf neue Besucher jeden Alters. Café-House TeamCafé-House TeamCafé-House TeamCafé-House TeamCafé-House Team

Stemweder AutorInnen-TreffStemweder AutorInnen-TreffStemweder AutorInnen-TreffStemweder AutorInnen-TreffStemweder AutorInnen-Treff

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 28. 28. 28. 28. 28. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr,,,,,
Kulturtreff „Q“ / Life HouseKulturtreff „Q“ / Life HouseKulturtreff „Q“ / Life HouseKulturtreff „Q“ / Life HouseKulturtreff „Q“ / Life House
„Der Flügelschlag des Schmetter-
lings“ - unter diesem Titel gibt es
eine szenische Lesung des Stem-
weder AutorInnen-Treffs. Der Ein-
tritt ist frei. Um eine Hutspende
wird gebeten.
Die bekannte Metapher des
Schmetterlingseffekts be-
schreibt, welche schicksalhaften
Folgen eine kleine, alltägliche
Begebenheit wie der bildliche
Flügelschlag eines Schmetter-

lings (oder die Begegnung zwei-
er Menschen auf einer Party) in
Gang setzen kann.
Der Stemweder AutorInnen-Treff
auf neuen Wegen: In einer szeni-
schen Lesung begegnen die Be-
sucher Gisela, die ihre Freiheit
liebt, die stets das Gute will und
fatale Entscheidungen trifft. Und
sie lernen Menschen kennen, die
auf die eine oder andere Weise
mit ihr verbunden sind und sie
teilhaben lassen daran, warum es
kam, wie es kommen musste.

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 31. 31. 31. 31. 31. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, ab 19 Uhr ab 19 Uhr ab 19 Uhr ab 19 Uhr ab 19 Uhr,,,,,
Life HouseLife HouseLife HouseLife HouseLife House
Die Winterversion des Stemwe-
der Open Air Festival geht in die
nächste Runde. Unter dem Motto
„Wir bringen die Kuh auf’s Eis“
veranstaltet der JFK Stemwede
das 6. Indoor-Festival im Life
House. Vier Bands zeigen wie le-
bendig und vielfältig die regiona-
le Musikszene ist. Sie lassen es
im Zeichen der Kuh richtig kra-
chen und verwandeln das Life
House in einen Hexenkessel.
„3dirty7“ aus Dortmund liefern
feinsten Ska-Punk aus’m tiefsten
Ruhrpott. Explosiver Punkrock
kombiniert mit treibenden Off-
beat-Rhythmen ergibt eine viel-
seitige und energiegeladene mu-
sikalische Mischung. „3dirty7“

infizieren jedes Publikum mit dem
Tanzvirus.
Aus den dunklen Gewölben ei-
nes Klosters in Osnabrück erhe-
ben sich drei Pater um die frohe
Botschaft mit verzerrten Gitar-
ren, rotzigem Gesang und einer
unaufhaltsamen Rhythmuswand
in die Welt hinauszuschreien.
„Saint Nudes“ sind keine ge-
wöhnlichen Prediger - sie sind
Missionare des heiligen Lärms
und Apostel des ungezähmten
Rock’n’Rolls
„Red Tape Tendencies“ haben viel
zu sagen - das zeigt ihr neues
Album „No“ mehr als deutlich.
Der kraftvolle Alternative-Rock
ist genau der richtige Weg, um
ihre Botschaft in die Welt hin-
auszutragen - und die Live-Shows

zeugen davon, dass das Trio auch
meint, was es spielt.
„The Slapsticks“, eine sechsköp-
fige Band aus Münster, stehen
für leidenschaftliche Rockmusik

und selbstgeschriebene Songs.
Gerne schlagen sie aber auch mal
ruhigere Töne an und wollen in
erster Linie eins: mit dem Publi-
kum feiern!

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 28 J 28 J 28 J 28 J 28 Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 14:30 bis 14:30 bis 14:30 bis 14:30 bis 14:30 bis
16:30 Uhr16:30 Uhr16:30 Uhr16:30 Uhr16:30 Uhr,,,,, Life House Life House Life House Life House Life House
„Café Kinderwagen“ ist ein offenes
Angebot für alle Eltern mit Säuglin-
gen und Kindern im Alter von bis zu
drei Jahren und Schwangere. Eine
Anmeldung ist nicht notwendig.
Diesmal wird Julia Korfsmeier zu
Gast sein und kann interessierte
Eltern über Kosten und Zugänge

zu Tageseltern als Betreuungsform
für Kleinkinder informieren.
Susanne Reinert, Familienkinder-
krankenschwester der Caritas und
Claudia Feric, Familienhebamme
bei den Frühen Hilfen, stehen für
fachliche Ratschläge rund um
Schwangerschaft, Geburt, Ent-
wicklung und Gesundheit von Kin-
dern und Ernährung zur Verfügung.
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Kaufmännische Angestellte (m/w/d) – 

Vollzeit (40 Std./Woche)
Du hast Lust auf einen sicheren Job, nette Kollegen 
und kurze Entscheidungswege? Dann komm zu Lücke-Schröder!

Wir sind ein bodenständiger Landtechnik-Betrieb in Hunteburg und 
suchen Verstärkung für unser Büro-Team – unbefristet und in Vollzeit.

Klingt gut? Dann freuen wir uns auf deine Bewerbung!

Werde Teil von Lücke-Schröder in Hunteburg – wir freuen uns auf dich!

Deine Aufgaben
 •
 • Bearbeitung des Mahnwesens
 • Unterstützung bei der Auftragsannahme und -abwicklung
 • Allgemeine kaufmännische Tätigkeiten im Tagesgeschäft

Das bringst du mit
 • Eine kaufmännische Ausbildung oder vergleichbare Erfahrung
 • Eine strukturierte und zuverlässige Arbeitsweise
 •
 • Teamgeist, Freundlichkeit und Einsatzbereitschaft

Das bieten wir dir
 • Unbefristete Vollzeitstelle (40 Std./Woche)
 • Faire Bezahlung         •  30 Tage Urlaub
 • Flache Hierarchien und kurze Wege
 • Ein familiäres Team in einer zukunftssicheren Branche
 • Abwechslungsreiche Aufgaben statt Eintönigkeit

Schwagstorfer Str. 14 · 49163 Hunteburg · 05475/959890
www.luecke-schroeder.de   ·   info@luecke-schroeder.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis zum 22. Februar 2026.

1/ 3

Interessante Stellen bei der 

• Schulsekretär/in (9 – 12 WoStd.) an der 

 (w/m/d)

• Mitarbeiter/in (12 WoStd.) für den 

 (w/m/d).

Wir bieten Ihnen eine Beschäftigung im Angestelltenverhältnis nach dem
Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) inkl. einer betrieblichen 

einer Jahressonderzahlung. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Ihre Unterlagen (Lebenslauf, Schul- 
und Arbeitszeugnisse etc.) sollten bis spätestens zum 22. Februar 2026 
bei der Gemeinde Bad Essen eingehen. 

1/ 3

Die  sucht 

zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

zur Verstärkung des Teams für den Betrieb 

des Sole-Freibades Bad Essen 

und des Hallenbades Lintorf einen

 (m/w/d) oder

Fachangestellten 
 (m/w/d)

(unbefristet in Vollzeit- oder Teilzeitbeschäftigung)

und für die Sommermonate (Mai – September)

Rettungsschwimmer (m/w/d) im Rahmen eines Mini-Jobs.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Freitag, 30. Januar 2026Freitag, 30. Januar 2026Freitag, 30. Januar 2026Freitag, 30. Januar 2026Freitag, 30. Januar 2026

Welt-
adipositas-
Tag am 4.
März
Selbsthilfe-gruppe
Lübbecke
veranstaltet
Informations-
nachmittag

Lübbecke. Wir, die Selbsthilfe-
gruppe Adipositas 2.0. aus Lübbe-
cke, laden Sie herzlich ein. Unser
Motto in diesem Jahr lautet: „Me-
tamorphose - Von der Raupe zum
Schmetterling!“

Lernen Sie uns kennen. Bei uns
sind alle herzlich willkommen. Der
Weltadipositastag soll Transpa-
renz schaffen, um Adipositas zu
verstehen, Hilfestellung aufzuzei-
gen und Spaß zu haben.

Mit vielen Ausstellern, Vorträgen
von Fachärzten, sowie Kooperati-
onspartnern sind wir am 4. März
für Sie am Start.

Besuchen Sie uns gerne in der Zeit
von 15 bis 19 Uhr in den Räumen
von PariSozial Lübbecke, Bahnhof-
straße 29 A, 32312 Lübbecke.

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.
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JAHRES
START

KÜCHENKÜCHEN

20262026

MUSTER-

KÜCHEN
AUSVERKAUF

- auch im
neuen Jahr!

Reinschauenlohnt sich!

 Jetzt Traum
küche sichern

!

Das Möbelhaus mit der

größten Küchenschau

im Norden!

49419 Wgf.-Ströhen
Lagerweg 18 · Tel. 0 57 74 - 9 49 60

info@henke-wohnkomfort.de

www.henke-kuechen.de

32369 Rahden
Werner-v.-Siemens-Str. 5/7

Tel.: 05 77 1 - 50 11 · beratung@ab-kueche.de

www.ab-kueche.de

Die größte

Küchenschau

in Nord-

Westfalen!

KÜCHEN-

Fachmarkt
GMBHseit 1973

BREMEN

OSNABRÜCK

VERDEN

SULINGEN

BASSUM
VECHTA

LÜBBECKE MINDEN

WAGENFELD

DIEPHOLZ
NIENBURG

STRÖHEN

SULINGEN NIENBURG

MINDEN
LÜBBECKEOSNABRÜCK

DIEPHOLZ

LEMFÖRDE

WAGENFELD

RAHDEN

UCHTE


